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Öffentliche Bekanntmachung 
Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte 

 

Mit Beschluss vom 13.12.2012 wurde das Flurbereinigungsverfahren Olfen angeordnet und das 
Flurbereinigungsgebiet festgestellt. Dieser Beschluss wurde mit der Aufforderung zur Anmeldung 
unbekannter Rechte öffentlich bekannt gemacht. 
 
Mit dem 8. Änderungsbeschluss vom 15.08.2023 wurde das Grundstück  
 
Kreis Gemeinde Gemarkung Flur Flurstück 
Unna Selm Bork 90 20 

 
zum Flurbereinigungsverfahren zugezogen und die Flurbereinigung für dieses Grundstück ange-
ordnet. 
 
Eine öffentliche Bekanntmachung des vorgenannten Änderungsbeschlusses ist bisher nicht erfolgt. 
Die erforderliche Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte für das mit dem 8. Änderungs-
beschluss zugezogene Grundstück wird hiermit nachgeholt. 
 
Gemäß § 14 Abs. 1 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
16. 03. 1976 (BGBl. I S. 546) in der derzeit gültigen Fassung, werden die Beteiligten aufgefordert, 
Rechte an dem oben genannten Grundstück, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber 
zur Beteiligung an dem Flurbereinigungsverfahren berechtigen, innerhalb einer Frist von drei Mo-
naten nach dieser öffentlichen Bekanntmachung bei der  
 

Bezirksregierung Münster, Dezernat 33, 48128 Münster 
 
oder zur Niederschrift bei der  
 

Bezirksregierung Münster, Dezernat 33, Leisweg 12, 48653 Coesfeld 
 
anzumelden. 
 
Zu diesen Rechten gehören z. B. nicht eingetragene dingliche Rechte an Grundstücken oder 
Rechte an solchen Rechten sowie persönliche Rechte, die zum Besitz oder zur Nutzung von 
Grundstücken berechtigen oder die Nutzung von Grundstücken beschränken. 
 
Nach fruchtlosem Ablauf der Frist besteht kein Anspruch auf Beteiligung. Werden Rechte erst nach 
Ablauf der bezeichneten Frist angemeldet oder nachgewiesen, so kann die Flurbereinigungsbe-
hörde die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gemäß § 14 Abs. 2 FlurbG gelten lassen. 
 
Der Inhaber eines der bezeichneten Rechte muss nach § 14 Abs. 3 FlurbG die Wirkung eines vor 
der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes ebenso gegen sich gelten lassen, wie der Beteiligte 
demgegenüber die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden 
ist. 

 
 
Im Auftrag:  
    ( LS ) 
gez. Birgit Kehl 
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Öffentliche Bekanntmachung

Bezirksregierung Münster
-Flurbereinigungsbehörde-
Domplatz 1-3 
48128 Münster 
Tel.: 0251 411 2516

Flurbereinigung Olfen
Az: 33.7-4 12 02

Feststellung zur UVP-Pflicht über die gemeinschaftlichen und öffentlichen Anlagen im 
Flurbereinigungsverfahren Olfen durch allgemeine Vorprüfung gemäß § 5 Absatz 1 und 2 UVPG

Rechtliche Grundlage: "Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 540), das durch Artikel 14 des Gesetzes vom 10. 
September 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert worden ist" Neugefasst durch Bek. v. 18.3.20211 540.

Der Bau gemeinschaftlicher und öffentlicher Anlagen im Sinne des Flurbereinigungsgesetzes fällt 
nach § 1 Absatz 1 Nummer 1 in den Anwendungsbereich des UVPG.

Es ist geplant:
1. Wegeausbau von 3,0 m auf 3,5 m Fahrbahnbreite und 470 m Länge
2. Wegeumbau mit Neuanlage eines Wegeseitengrabens auf 750 m Länge
3. Wegeumbau zu Gewässer auf einer Länge von 230 m
4. . Erstaufforstung 600 m2
5. Umwandlung eines Grünweges zu Hecke mit Altgrasstreifen 340 m lang
6. Belassen eines Asphaltweges, der im Plan nach § 41 FlurbG. als Hecke mit Altgrasstreifen 

genehmigt war, 70 m lang
7. Belassen eines Asphaltwegs, der im Plan nach § 41 FlurbG. als Hecke mit Altgrasstreifen 

genehmigt war, 355 m lang

Die Flurbereinigungsbehörde hat eine Vorprüfung gemäß § 5, Abs. 2 UVPG durchgeführt und stellt 
mit Datum vom 06.06.2023 fest, dass keine UVP-Pflicht für den Plan über die gemeinschaftlichen und 
öffentlichen Anlagen im Flurbereinigungsverfahren Olfen besteht.

Das Ergebnis der Vorprüfung kann während der Dienststunden eingesehen werden bei der 
Bezirksregierung Münster- Flurbereinigungsbehörde, Dienstgebäude Leisweg 12, 48653 Coesfeld, 
(Anmeldung unterTel.: 0251 411 2516, Frau Schulze Bisping).

Auslegungsfrist: 16.10.2023 bis 13.11.2023 ■

Gelegenheit zur Äußerung besteht an die genannte Adresse.

Coesfeld, den 14.09.2023

AndreasiGi otendorst
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Kraftloserklärung einer Sparkassenurkunde

Die Sparkassenurkunde der Sparkasse an der

Lippe Nr. 310 160 007 wird nach vorhergegangenem

Aufgebotsverfahren für kraftlos erklärt.

Dieser Beschluss kann nur nach Maßgabe der
§ 957, 958 ZPO angefochten werden.

Lünen, 15. September 2023
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Kraftloserklärung einer Sparkassenurkunde

Die Sparkassenurkunde der Sparkasse an der

Lippe Nr. 302 049 218 wird nach vorhergegange-

nem Aufgebotsverfahren für kraftlos erklärt.

Dieser Beschluss kann nur nach Maßgabe der

§ 957, 958 ZPO angefochten werden.

Lünen, 19. September 2023
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